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's Ausklinga. 199

Von Herrnleut und Iesuitär a paar;
Hingförtingt is a gar vürnehm worn,
Tags drauf hat si freili da Rummel valorli.
Da päta Johannes hats anersta gmacht:
Ban Grab hat a bet oft lang bis in d' Nacht
Und glernt hat ar a was dabei für's Löbn:
Aus Liab für d' wenfchheit fein Herzbluat göbn!
Bal wiedar amal is a weltvagöffn
Von Hübl not weit in an Raidl gsöffn,
0n Kopf in da Hand und d' Hand auf'n Knia,
So guat is eahm gwöst um's Herz wia nia!
Da tupft'n vo hint auf d'Achsel wer.
Tr draht si:

's Woahmerl! was führt dö her?
„Gott Lob," fagts, „daß i eng oanmal findt,
Lang gnua Han i gfragt in da Gmundnastadt int
Und wa doh so trabi! — 3 kimnt mit a Post;
Vo wen, kinnts eng denka, dö braucht an Trost,
Den lösten vielleicht, dens gibt auf dar Trdt,
Und eng laßts bitten, — sie is'n doh wert!"
Da pata vafarbt si vor Schrockar und will
Alls wissen, doh 's Uloahmerl halt eahm nöt still.
„wir habn koan Zeit!" fagts, „richts eng auf d'Bahn
wias fadts, — auf'n wög vazöhl i engs fchan!"
Tr bsinnt si nöt lang und geht auf da Stöll.
3hr Wunsch is heili und gehts wiadawöll!
Sdi'xa freundliga hat iatzt 's Woahmerl gfchaut,
(Tie hat zerst feina Uutten nöt traut)
Und fangt glei währenden Gehn auf da Bahn
Gögn Wels zua felba 's Vazöhln iatzt an:
„Gs werdts vo da Hedwig nix wissen kinna, —
was wurds ä z' Gmunden in Ulosta drinn inna!
Drum muaß i a wengerl weidar ausholn!"
Tagt 's Woahmerl und blengitzt'n an fchia vastohln.
„3s nimma recht föst dös bluatjungi Toan
Teit dera grauslinga Gfchicht, wiar i moan,
Wias drunt auf'n Platz in da Linzastadt
Den bluatinga Tchrockar eingnumma hat!
3n Rlostar wars gar worn beizeiten mit ihr,
Drum habn fös ah auffigstöllt bei da Tür
Kurz vor da profeß — oda wia mas hoaßt —
Dort is's aft zu mir in's Fauststöckl groast.
Klagt hats üba nix, awar allweil sinniert
74. Raidl, Wäldchen. — 99. Toan, Wesen.
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